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440 Die Briefe des Jahres 1711

H . porst losgetrieben , wie ich erfahren . Ich habe auch denselbigen gezeiget
was wegen dieses bibelwerckes vor eine abrede in Halle genohmen werden
und war solches notig . Ich wündsche , daß doch der typus seine schone figur
bekomme , denn alle weit hatt acht , was wir diesesmahl prästiren werden , die
fr . v . loben ist noch allezeit im gefahrlichen statu , unser konig wird ungemein
schwach , dann wird manches vorgehen , der obermarschall ( cj : von Wittgen¬
stein ) kombt los , gibt eine gute summa geld , doch meinem bedüncken ( 175 )
nach nichts von seinigem , dabey einen revers , welcher sehr hertzlich lautet ,
und darinn er sich in allem schuldig gibt , den orden bekombt Er auch nicht
wieder , die freyheit kauft er theuer . gott sey gepriesen daß sich seine gerech -
tigkeit an ihm ofenbahret , und hatt die armuth doch was dabey gewonnen .
Ich verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener C H v Canstein

467 .
( C 4 s 177 ) Berlin , den 16 . Majus 1711
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

diesesmahl habe eben nicht viel zu melden , der konig gehet den 20 . gantz
gewiß von hier nach holland . Es wird viel geschrieben vom frieden , und konte
selbiger leicht erfolgen , zumahlen , wenn der konig von franckreich solte todt
seyn . Es wird aber gewiß dann nicht beßer werden , der alte H . v . Flemming
ist schleunig gestorben , so daß ich das schreiben an ihn nicht habe bestellen
könen , sondern cassiret . die Vorbereitung dazu mag sehr schlecht gewesen
seyn . Schnaderbach hatt ihm vorgestern die leichpredigt gehalten , aber mit
sehr schlechten applause . So müßen dergleichen leute sich mehr und mehr ofen¬
bahren . H . v . Printz ist gefahrlich kranck worden . Ich meine etwa wegen des
3 . ten tausend in kurtzem noch rath zu schafen . wann Sie sich wolte noch ein
wenig gedulten . nachdem der Schrift gießer in halle ist zu wündschen , daß
das werck braf ( !) von statten gehe . Ich bin

Ew .hochEhrw . treuer diener C H v Canstein

Pf
mit der frau von loben siehet es noch betrübt aus . die begebenheit ist gewiß
gantz außerordentlich .

468 .
( C 4 s 199 ) dalwitz , den 20 . Junius 1711
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

gott helfe Sie allerseits aus dieser Stunde , das wundsche vom gründe der See¬
len , und thue ein zeugniß seiner güte und allmacht . ich mochte wol wißen , ob
man sich über das gantze edict oder ein stück davon ein gewißen macht , zu
zeit D . Speneri ist ein edict im gantzen land abgelesen worden , auch von ihm
selbst , daß nach 5 uhr solten gaste in den bierhäuser gesetzt werden . Ich führe
dieses exempel als auch meine eigene Überzeugung, zu keiner regul an , denn
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